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 Kindererziehung

Verein will Väter mit ins Boot holen
7. DEZEMBER 2020 UM 12:15 UHR 

WÜRSELEN.  Kindererziehung ist Frauensache? Das war in Deutschland früher

ganz normal, mittlerweile wollen auch immer mehr Väter Teil des Lebens ihrer

Kinder sein. Der Würselener Verein „Türöffner“ zeigt wie es geht.

VON RAUKE XENIA BORNEFELD

Wenn Ahmad Bayat mit seinem 18-monatigen Sohn Milan spielt, ihn füttert oder ins

Bett bringt, hat er dafür kein Vorbild. Sein eigener Vater hat viel gearbeitet. Wenn er

zuhause war, wollte er seine Ruhe. „In meinem Heimatland kümmern sich die Väter

ums Geldverdienen, Kinder sind Frauensache“, sagt Bayat. Vor dreieinhalb Jahren ist

der 32-Jährige aus dem Iran nach Deutschland gekommen. Mittlerweile hat er hier eine

Familie gegründet.

  Lokales   /   Nordkreis   /   Würselen

| Lesedauer: 3 Minuten

Väterkurse im Türöffner Würselen; zwei Väter, die teilgenommen haben: Ahmed Bayat (r.) mit

Milan (18 Monate) und Gökhan Kafadar (l.) mit Emir (fünf Jahre) und Eda (drei Jahre). Foto:

dag/Dagmar Meyer-Roeger
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Bayat will ein moderner Vater sein, der früh eine Bindung zu seinem Kind aufbaut.

Doch wie geht das? Bayats eigene Kindheit ist dafür keine Blaupause. Pelin Yigit und

Catrin Renzelmann, Geschäftsführerinnen des Würselener Vereins „Türöffner e.V.“

erleben diese Unsicherheit immer wieder. Mit dem Kurs „Starke Väter, starke Familien“

im Rahmen des Programms „Familienoasen“ (finanziert durch „Aktion Mensch“) haben

sie zehn Männern neue Ideen für die Erziehung ihrer Kinder verschafft.

Bayat war einer davon, ein anderer Gökhan Kafadar. Der 41-Jährige ist in Deutschland

geboren und als Kind von sogenannten Gastarbeitern aufgewachsen. Auch er kennt

seinen Vater nur arbeitend. „Als Restaurantbesitzer war er von morgens bis

spätabends beschäftigt“, erzählt er. Auch die deutsche Bürokratie hat seine Eltern oft in

Beschlag genommen. „Da bleiben dann die Kinder schon mal auf der Strecke.“ Er

möchte seine vier Kinder stärker begleiten, als es seine Eltern geschafft haben.

Die deutsche Mehrheitsgesellschaft kennt die abwesenden Väter auch – am stärksten

die Babyboomer-Generation, die in den 1950er und 1960er Jahren aufgewachsen ist.

Heute ist es für viele Väter selbstverständlich geworden, Erziehungsaufgaben zu

übernehmen. „In Deutschland ist nicht immer alles besser, nur hat sich vielleicht früher

etwas geändert“, sagt Yigit. Sie hat den Väterkurs zusammen mit einem männlichen

Referenten gehalten.

Zu Eltern-Kind-Angeboten kommen überwiegend Frauen

Doch auch in deutschen Familien übernehmen nach wie vor die Frauen den größeren

Anteil an der Familienarbeit. Auch zu Eltern-Kind-Angeboten kommen überwiegend

Frauen. Das ist bei „Türöffner“ nicht anders als bei anderen Kursanbietern. „Wir wollen

aber auch die Väter ins Boot holen“, meint Renzelmann. Angefangen hat der Verein

deshalb mit einem Väter-Kind-Turnen sonntags. Der Väter-Kurs hat eine neue Qualität:

Sechs Abende beschäftigten sich die Teilnehmer damit, worauf es in der Erziehung

ankommt, tauschten sich mit den Referenten, aber auch untereinander aus.

„Väter haben eine wichtige Rolle in den Familien. Damit sie diese selbstbewusst zum

Wohle der Familie ausfüllen können, ist es gut, wenn sie sich ihrer Werte und ihre

Aufgabe bewusst sind“, findet Yigit. Männer wie Bayat und Kafadar nehmen in ihrer

Umgebung ein anderes Väterbild wahr, als es ihre eigenen Väter vorgelebt haben.

„Trotzdem gibt es ja auch Werte in der eigenen Familie, die man schätzen gelernt hat

und die man weitergeben will. Es ist gut, sich das klar zu machen“, so Yigit.
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Zudem würden die Männer enorm viel gewinnen, wenn sie sich ebenso wie die Mütter

um ihre Kinder kümmerten. „Es ist schön, sein Kind ins Bett zu bringen. Das sollten sich

die Väter ebenso wenig nehmen lassen wie die Mütter“, sieht Yigit einen hohen

emotionalen Gewinn in der Teilung der Familienarbeit. Davon profitierten letztlich alle:

Mann, Frau, Kinder. Gehe der Mann die Aufgaben in der Kindererziehung zugleich mit

klaren eigenen Vorstellungen an, könnten die Frauen zugleich leichter loslassen.

Bayat sieht das Bild von sich als Vater jetzt klarer: „Es geht nicht darum ‚Ich liebe Dich‘

zu sagen, sondern meinem Sohn diese Liebe zu zeigen, indem ich Zeit mit ihm

verbringe. Und ihn zugleich so anzunehmen, wie er ist, und nicht etwas Besseres aus

ihm machen zu wollen.“

Weitere Infos: tueroeffner-aachen.de
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